




Als
Der weiland

HochEdelgebohrne Veſt und Rechtshochgelahrte Herr,

GE ASs qus cuns

IO Ann —t ſa auWar. Kgochfurſtl. Durchl. zu Sachſen

Gotha und Mltenburg
Hochbeſtalter Rath und Amtmann derer Aemter Leuch

tenburg und Orlamunda,

den 16. Febr. 1756.

durch einen unvermutheten Schlag

aus dieſen Leben zur ſeeligen Ewigkeit abgefordert wurde,
Sruchhten in nachſtehenden

dem vornehmen Korſteriſchen hauſe
ihr herzliches Mitleiden wohlmeinend zu bezeugen

die in dem Leuchtenburgiſchen. und Qrlamundaiſchen Bezircke befindlichen

reſp.Hoff und AmtsAdvocaten

Chriſtian Wilhelm Weſthoff,Z Johann Friedrich Bergler,
Gottlieb Chriſtoph Beyer,  Johann Wilhelm Voges,
Friedrich Gottlob Steyer,  Coleſtin Ernſt Traugott

Chriſtian Wilhelm Engel, Heinicke.

Cahla,
gedruckt mit Grunewaldiſchen Schrifften.



an denn der Tugend Liebling ſterben,
Den ſich die Weißheit ſelbſt gebar

Mus der in Moder ganz verderben,
Der ſeiner Bruder Muſter war?

Soll denn ſo gar ſein Bild vergehen,
Daß nichts von deſſen Schein zu ſehen?

ECS uJo Ehre Lob und Nachruhm bleiben,
Wenn dieſe morſche Hutte bricht;

Und immer grunend Lorbeer treiben/
Die ſich die Weißheit ſelbſten flicht;

Da iſt auch nach dem Tode Leben,/
Dem iene volle Rahrung geben.

àl 44. 4 2SDo, wie wenn Tikans goldner Wagen
Der. Berae Spizen ſinckend fußt,

Den Feuer-Ball ins Meer zu tragen,
Der unſers Tages Mutter iſt;

Noch in den blau gewolbten Hohen
Laßt ſchimmernd Gold und Anmuth ſehen.

a5ò]—
Waat, Weiſen /die ihr eingebrungen

Jn iener Weißheit inuern  Saal,
Was vor' Gewinn habt inr errungen?

Gagt deſſen ungemeßne Zahl.
Bleibt euer Eiffer unbelohnet
Wo dieſe holde Gottin trohnet?



ſnnHaredt euch ohl Unſiun, Gifft und Wuten?
Schreckt euch. der Boßheit Raſerey,

Die taglich neue Laſter bruten?
Jhr weint! und doch beſtrafft ihr frey,

Und mußt in heilig tapffern Kriegen
Stets wieder ſie zu Felde liegen.

Srvoßt ſtellt ſich der Feind zum Schlagen,

Lu
Zu kuhn auf ſeine falſche Macht.

Auf, Weiſe, auf! ihr kont nicht zagen.
Die Gottin ſchlagt, und ſiegt, und lacht.

Er liegt geſturzt mit ſeinem Heere.
Seht, Weiſe, Sieg, Triumph und Chre!

Wies iſt der Vorwurf aller Freuden;
Dieß iſt der Quell erlaubter Luſt;

Ruhm, Ehre, GSieg auf allen Seiten
Verbreiten ſie in ſeiner Bruſt.

Sie wird vom Himmel angeflammet,
Weil ſelbſt ihr Feuer daher ſtammet.

—JSLer Vortheil, den er izt empfindet,

Jſt warlich wichtig/ reizend ſchon.
Der Eiffer wird noch mehr entzundet;

Man wird nun volle Flammen ſehn.
Nun bleibt er ganz dir, Weißbeit, eigen,
Und wird noch ſtarckre Proben: zeigen.

Gadoch welch Unaluck! Er erblaſſet
Wie? und du ſchuzeſt. pieſen nicht?

Hat er dich denn zulezt achaßet?
Da leider dieres vfftegeſchicht.

Nein ſprichſt Du; dies ſind meine Wege,
Die ich mit ihm zu gehen pflege.

Church mich gefuhrt und meine Lehren,

Betrit er izo eine Bahn,
Wo Er die ewge Weißheit horen,
J Und lobend ewig lieben kan.
wie kan mein Leiten ſeelger heiſen,

Das ihn ſucht aus der Noth zu reiſſen?



G
a

ech ſoll allhier bey meinen Sohnen

Sein Ruhm ſo lange man mich ehrt,
Jn lobenden Geſang ertonen,

Denn dieſes Jubels iſt er werth.
Bewundernd ſoll die Nachwelt wiſſen,
Daß er dem Untergang entriſſen.
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Zhnd Du, Wohlſeelger, als ein Weiſer

Wirſt ſtets uns im Gedachtniß ſeyn.
Man flicht Dir ſchon die Lorbeer-Reiſer;

Noch ſtrahlet Deiner Tugend Schein;
Dein Bild bleibt bey uns eiügeazet,

5

Das man der Welt. zum Beyſpiel ſezet.

Nhuch dies muß, Hochbetrubte, dienen
Zu Eures Schmerzens Maßigung.

Wenn er Euch gleich zu hart geſchienen;
Fuhlt Jhr nicht izt ſchon Linderung?

Du raubteſt Jhm, o Tod, Sein Leben,
Du, Weißheit, wirſts Jhm doppelt geben.
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